
26  NUMMER 156 MONTAG, 10. JULI 2017Krumbach, Kammel- und Günztal

Brand schätzte die Polizei den ent-
standenen Schaden auf „mehrere
Hunderttausend Euro“. Der Scha-
den sei „in der Tat immens“, sagte
Kachelofen-Wirt Herbert Haas im
Gespräch mit unserer Zeitung (wir
berichteten). Noch nicht ermittelt
war bis zuletzt die Brandursache.
Mittlerweile ist die Baustelle abge-
sperrt, die Sanierungsarbeiten sind
angelaufen. Immer wieder vor Ort
ist eine Fachfirma für die Beseiti-
gung von Brand- und Wasserschä-
den. Laut Haas wird die Grundsa-
nierung im Inneren des Gebäudes
mindestens drei bis vier Monate
dauern, bis zur Wiedereröffnung
dürften sechs Monate vergehen.

Das Gebäude werde für die anste-
henden Arbeiten jetzt eingerüstet.
Die Nassauerstraße sei dann wieder
frei befahrbar, auf dem Marktplatz
werde, so berichtete Haas, ein Kran
aufgebaut, um das Dach abzubauen.

Verschoben werden müsse die
Eröffnung des neuen Hotels südlich
der Gaststätte. Geplant war die Er-
öffnung im Oktober, stattfinden soll
sie nun im Dezember oder Januar.
Haas hat wiederholt betont, dass ihn
der Zuspruch aus der Bevölkerung
sehr freue. Es werde auf alle Fälle
weitergehen.

leider unterm Strich nicht möglich –
so sehr wir es uns auch wünschen
würden“, erklären die Organisato-
ren.

Doch Behrends, Haas und Ge-
winner sind zuversichtlich, dass
„Live am Marktplatz“ im Mai 2018
fortgesetzt werden kann. Bereits seit
Ende März laufe die Planungsphase
für das kommende Jahr.

Die genaue Höhe des Brandscha-
dens war zuletzt immer noch un-
klar. Bereits unmittelbar nach dem

Marktplatz’ sind leider unmöglich“,
erklären Haas, Behrends und Ge-
winner.

Keine Chance sehen die Veran-
stalter, „Live am Marktplatz“ an ei-
nen anderen Ort zu verlagern.
Technisch sei dies schwierig, es
würde finanziell einen „Mehrauf-
wand“ bedeuten. Und „Live am
Marktplatz“ sei dann eben nicht
mehr „Live am Marktplatz“. Eine
Veranstaltung „mit diesem Flair an
anderer Stelle zu veranstalten, ist

VON PETER BAUER

Krumbach Warum wurde „Live am
Marktplatz“ nach dem Brand der
Gaststätte Kachelofen für das Jahr
2017 komplett abgesagt? Die Dis-
kussionen in der Bevölkerung, ins-
besondere in den sozialen Medien,
reißen nicht ab. Auf ihrer Face-
book-Seite und gegenüber unserer
Zeitung haben die Organisatoren
Herbert Haas (Kachelofenwirt),
Bodo Gewinner und Maximilian
Behrends ihre Gründe noch einmal
ausführlich erläutert. Zunächst hat-
ten sie gehofft, die Veranstaltungs-
reihe eventuell am Samstag, 29. Juli
fortsetzen zu können. Doch dann
gab es für Kachelofenwirt Herbert
Haas die niederschmetternde Nach-
richt, dass es wohl rund sechs Mona-
te dauert, bis der Kachelofen wieder
geöffnet werden kann. Die Infra-
struktur des Gasthauses Kachelofen
ist aber eine wesentliche Grundlage
für die Veranstaltung „Live am
Marktplatz“.

Angesichts der massiven Schäden
müsse nun das gesamte Gebäude
entkernt und ein neuer Dachstuhl
aufgesetzt werden. „Der Marktplatz
wird damit zur Großbaustelle und
eine Bewirtung und ,Live am

Warum „Live am Marktplatz“
abgesagt wurde

Veranstaltungsreihe Nach anhaltenden Diskussionen erläutern
die Veranstalter noch einmal ihre Gründe. 2018 soll es aber einen neuen Anlauf geben

Nach dem Brand ist die Kachelofen�Baustelle abgesperrt, die Sanierungsarbeiten ha�
ben begonnen. Foto: Peter Bauer

Über 2000 Musiker waren am Wochenende zu Gast in Landsberg und
präsentierten bei den Europa-Tagen der Musik ihr Können. Bereits
seit über 30 Jahren werden die Europa-Tage abgehalten, wobei ein
Tag der Laienmusik gewidmet ist. Zu diesem machten sich der
Krumbacher Spielmannszug sowie die Spielleute des Spielmannszuges
Buchloe auf den Weg und vertraten dort den Allgäu-Schwäbischen-
Musikbund als ASM-Spielmannszug. Die über 30 Spielleute stellten
bei einem halbstündigen Standkonzert am Flößerplatz die Musik des
Spielmannswesens vor und der Vorstand des Krumbacher Vereins,
Otti Pfelzer, erklärte den zahlreichen Zuschauern die Spielmannsmu-
sik. Foto: Corina Urban

Spielmannszug bei Europa�Tagen
Ein Sommerkonzert mit Querflöten und Gesang veranstaltet die Be-
rufsfachschule für Musik in Krumbach am Mittwoch, 12. Juli, ab
19.30 Uhr. Alisa Milosevic besuchte die Berufsfachschule für Musik
Krumbach und studiert nun an der Hochschule für Musik und Thea-
ter München. Zur Zeit singt sie in einer Produktion der Theateraka-
demie August Everding „Der eingebildete Sokrates“ von Giovanni
Paisiello und auf dem Isny-Festival in der Oper „Die Hugenotten“
von Giacomo Meyerbeer. Zusammen mit den Flötisten Anna Hansl-
bauer, Mathias Kirchhofer, Mihriban Güley, Kasmira Klimek und
Mirjam Lieb wird sie Werke von Mozart, Bizet, Telemann, Dvorák,
Fauré und Clarke präsentieren. Foto: Daniela Schäffler

Konzert mit Querflöten und Gesang

EBERSHAUSEN

Motorradfahrer stürzt und
verletzt sich schwer
Am Samstagmittag, gegen 11.45
Uhr, befuhr ein 29 Jahre alter Mo-
torradfahrer aus dem Landkreis Un-
terallgäu mit seinem Motorrad die
Kreisstraße GZ13 von Ebershausen
kommend in Richtung Seifertsho-
fen. Wie die Polizei meldet, kam der
Mann in einer Rechtskurve aus
bislang ungeklärtem Grund zu-
nächst nach links ins Bankett und
dann nach einer Gegenlenkbewe-
gung nach rechts von der Fahr-
bahn ab. In einer Wiese überschlug
er sich mehrfach und kam schließ-
lich dort zum Liegen. Der Mann
wurde mit schweren Verletzungen
von einem Rettungshubschrauber in
eine Klinik geflogen. Am Motor-
rad entstand Totalschaden in Höhe
von geschätzt 20000 Euro. Als
Unfallursache steht überhöhte Ge-
schwindigkeit im Raum. Die Er-
mittlungen hierzu dauern an. (zg)

KRUMBACH

Frau beim Klauen
erwischt
Eine 67-jährige Frau wurde in ei-
nem Verbrauchermarkt in der
Bahnhofstraße in Krumbach bei ei-
nem Ladendiebstahl erwischt.
Laut Polizei hatte sie mehrere Wa-
ren vor dem Verlassen des Ladens
an der Kasse bezahlt, einen Artikel
jedoch in ihrer Einkaufstasche be-
lassen. Dies konnte vom Personal
beobachtet werden. Der Beute-
schaden beträgt 1,89 Euro. Die Frau
erwartet nun eine Anzeige wegen
Diebstahls. (zg)

KRUMBACH

Auto stößt mit
Radfahrerin zusammen
Am späten Samstagvormittag ereig-
nete sich ein Verkehrsunfall in der
Michael-Faist-Straße in Krumbach.
Wie die Polizei berichtet, fuhr eine
16-jährige Krumbacherin hierbei
mit ihrem Rad in Richtung Nor-
den, als ihr ein 50 Jahre alter Auto-
fahrer mit seinem Wagen entge-
genkam. Als beide auf gleicher Höhe
waren, fuhr die Radfahrerin aus
bisher ungeklärter Ursache plötzlich
nach links und stieß dabei mit dem
entgegenkommenden Auto zusam-
men. Beim Sturz verletzte sich die
Radfahrerin der Polizei zufolge
leicht an einem Bein, sie wurde zur
weiteren Abklärung in ein Kranken-
haus gebracht. Sowohl am Fahrrad
als auch am Auto entstand ein gerin-
ger Gesamtschaden von weniger
als 100 Euro. (zg)

Ein schweres Unwetter fegte am Samstag über Wattenweiler hinweg.
Dabei prasselten auch massive Hagelkörner vom Himmel und richte-
ten in der Wattenweiler Flur große Schäden an, wie dieses Bild belegt,
das uns Andreas Böller, Kommandant der Wattenweiler Feuerwehr,
geschickt hat. Die Feuerwehr musste laut Böller jedoch an diesem
Abend nicht ausrücken. Die für den gestrigen Sonntag geplante Ver-
anstaltung in der Stoffenrieder Kreisheimatstube musste allerdings
wegen eines Hagelschadens entfallen, wie das Landratsamt gestern
meldete. Eigentlich sollte dort ein Kindernachmittag mit alten Kin-
derspielen von 14 bis 17 Uhr unter dem Motto „Wer spielt mit uns“
stattfinden.

Hagel verursacht Schäden in Wattenweiler

Glimpflich ging ein Unfall in Krumbach am Sonntagmittag aus. Um kurz
nach 12 Uhr mittags rammte ein Zug der Mittelschwabenbahn ein Auto
auf dem Bahnübergang in der Ulmer Straße. Die 18-jährige Fahranfän-
gerin, die das Auto steuerte, hatte laut Polizei aus bislang ungeklärter Ur-
sache die roten Haltesignale übersehen. Die junge Frau hatte jedoch
Glück im Unglück. Beim Einfahren in den Bahnhof hatte der aus Süden
kommende Zug bereits deutlich die Geschwindigkeit reduziert. An Auto
und Zug entstand ein Sachschaden von insgesamt 25000 Euro, doch we-
der die Insassen der Bahn noch die junge Frau wurden beim Zusammen-

prall mit dem Triebwagen verletzt. Mit eingesetzt waren die Krumba-
cher Feuerwehr, um den Verkehr umzuleiten und der Rettungsdienst
zur Betreuung der Fahrgäste. Der Streckenabschnitt der Mittelschwa-
benbahn zwischen Mindelheim und Krumbach war für mehrere Stunden
gesperrt. Die Züge aus Richtung Günzburg verkehrten bis Krumbach
und endeten dort vorzeitig. Um kurz nach 13 Uhr meldete die Bahn, ein
Schienenersatzverkehr mit Taxis zwischen Mindelheim und Krumbach
sei eingerichtet. Gegen 14.30 Uhr war die Sperrung der Strecke wieder
aufgehoben. (rbod) Foto: Stefan Reinbold

Auto wird auf dem Bahnübergang in Krumbach von einem Zug erfasst
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KRUMBACH

Trauercafé der
Hospizinitiative
Die ökumenische Hospizinitiative
Krumbach und Umgebung lädt am
Samstag, 15. Juli, um 14 Uhr zum
Trauercafé in das evangelische Ge-
meindehaus in Krumbach, Jochner-
straße, ein. Bei dieser offenen Be-
gegnung für Trauernde, die von
ausgebildeten Trauerbegleiterin-
nen geführt wird, stehen nicht nur
Gespräche und Hilfen zur Trauer-
bewältigung im Mittelpunkt. Frau
Inge Schmidt stellt an diesem
Nachmittag die Nachbarschaftshil-
fe, eine Einrichtung des Freiwilli-
genzentrums Stellwerk im Land-
kreis Günzburg, vor. Zu dieser
kostenlosen Veranstaltung mit Kaf-
fee und Kuchen sind alle Trauern-
den eingeladen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Für Rückfra-
gen steht Monika Drexler unter der
Rufnummer 0173/ 1932 390 zur
Verfügung. (zg)

Kurz gemeldet

Unfallfahrer wurde
schwarz vor Augen

Günzburg Weil ihm angeblich kurz-
zeitig schwarz vor Augen geworden
war, ist am Samstagnachmittag ein
Autofahrer mit seinem Fahrzeug auf
der Heidenheimer Straße von der
Fahrbahn abgekommen und gegen
einen Baum geprallt.

Er habe die Kontrolle über das
Fahrzeug verloren, teilte der Fahrer
gegenüber der Polizei mit. Die Auf-
prallgeschwindigkeit war jedoch so
gering, sodass Fahrer und Beifahrer
nur leicht verletzt wurden. Das
Auto war nicht mehr fahrtauglich
und musste abgeschleppt werden.
Die Feuerwehren aus Günzburg
und Riedhausen sperrten den rech-
ten Fahrstreifen in Richtung Günz-
burg und regelten den Verkehr. Der
Rettungsdienst war mit zwei Ret-
tungswagen, einem Notarzt und ei-
nem Einsatzleiter Rettungsdienst an
der Unfallstelle. (zg/obes)

Am Samstag ist ein Aufofahrer auf der
Heidenheimer Straße gegen einen Baum
geprallt. Foto: Mario Obeser

BILLENHAUSEN

CSU�Ortsverband lädt zum
Gespräch in die Alte Schule
In der Region, für die Region und
nah am Bürger sein – das hat sich
die Krumbacher Ortsverband der
CSU auf die Fahnen geschrieben.
Deshalb kommt der CSU Ortsver-
band Krumbach mit seinen Stadt-
räten, zusammen mit Dr. Georg
Nüßlein am Dienstag, 11. Juli, um
20 Uhr nach Billenhausen in die
„Alte Schule/Schützenheim“ und
möchte die Bürger über aktuelle
Themen der Stadt- und Bundes-
politik informieren und mit ihnen
diskutieren. (zg)

Kurz gemeldet

Kurz gemeldet


